
Tironische Miscellen.
Von Wilhelm Schmitz.

I.
Vom Himmel gefallene Briefe.

In der unter dem Vorsitze des Papstes Zacharias ab­
gehaltenen römischen Synode des Jahres 745 gelangte ein von 
Deneardus als Legaten überbrachter Brief des h. Bonifatius 
zur Verlesung, in welchem er dem Papste u. a. mittheilt, dass 
er bei Ausführung des päpstlichen Auftrages, ‘in provincia 
Francorum’ auf einem Priesterconcil und in einer Synodal­
versammlung den Vorsitz zu führen, viele Ungerechtigkeiten 
und Verfolgungen zu erleiden gehabt habe, ‘maxime semper 
a falsis sacerdotibus, ab adulteratis presbiteris seu diaconibus 
et fornicariis clericis’1. Die grösste Beschwerde jedoch sei
für ihn erwachsen ‘contra duos hereticos pessimos et publicos 
et blasphemos contra Deum et contra catholicam fidem. Unus 
qui dicitur Eldebert natione generis Gallus est, alter qui 

dicitur Clemens genere Scottus est’. Gegen diese möge die 
apostolische Autorität sich angelegen sein lassen, seine schwache 
Kraft zu vertheidigen und zu unterstützen und auf schrift­
lichem Wege ‘populum Francorum et Gallorum corrigere, ut 
hereticorum fabulas et vana prodigia et signa precursoris 
antikristi non sectantur’. Zur Begründung der Anschuldi­
gungen gegen Aldebert gelangte ausser den brieflichen Dar­
legungen des h. Bonifatius ferner eine Biographie Aldeberts 
zur Verlesung, und auf die Aeusserung des Papstes: ‘Si quid 
adhuc habet Deneardus, relegiosus presbiter, nobis porrigere 
relegendum, porrigat’, antwortete der Gesandte: ‘Ecce, domine, 
epistolam, quam utebatur, et divulgabat esse lesu et 
de caelo cecidisse’. Der Anfang des zur Verlesung ge­
langten Briefes lautet: In Dei nomine. Incipit epistola 
domini nostri lesu Christi, filii Dei; qui in Hiero-

1) S. Jaffé, ‘Bibl. rer. Germ.’ III, 137ff. Diese, sowie die folgenden 
Nachweisungen dieser Miscelle verdanke ich meist Herrn Professor Karl 
Zeumer aus der Zeit unserer gemeinsamen Beschäftigung mit den ‘For­
mulae imperiales’. S. Zeumer, ‘Formulae’ I, 286ff. und meine ‘Monu­
menta tachygraphica codicis Parisiensis latini 2718, fasc. 1’.


